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i976 -12~ 09 . 

der Abgeordneten 

und Genossen 

Anfrage 

DDr. KÖNIG" D2~. WIESINGER 

an den H.er;l'n B.unde$,m~ni·s..ter. filr AuazuäX'ti.,ge Ange:Z,egenh.eiten 

betreffend Kernkraftwerke in österreich 

In der neuen Ausgabe des Energieplanes der Bundesregierung 

vom September 1976 wird auf Seite 110 foZgeniIes ausgeführ't: 
.. ~' 

"Bis zum Jahre 1990 ist die Inbetriebnahme von 3Kernkraft~ 

werken mit einer Gesamtleistungvon rund ~.300 MWvorgesehen.~. 

Die Inbetriebnahme desersten·österreichischen Kernkraft;;;er­

kes ~it Siedewasserreaktor in Zwentendorfist nach rund ein-
. . . 

jähriger Verspätung für den Herbst 1977" die des zweiten 

Kernkraft~erkes fü~ 1985 und die .d~sdri~tenKe~nkraftwerkes 

für 1990 vorgesehen." 

Im Gegensatz zu diesen eindeutigen, Aussagen des vom HandeZs­

mini8~er vorgelegten und vOn der Bundesregierung beschZossenen 

Energieplanes" erklä~te der Herr Bundeskanzlsr auf einer Presse­

konferenz am 8. 1 () .197 6" daß es keinen Baubesahluf3 für weitere 

Kernkraftwerke in CJsterreich geben werde" solange die Frage 

der sioheren LagerunG des AtommUZla der Kernkraftwerke nicht 

restlos geklärt sei. 
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sohäftiae ~ desto wzgek Zär te]:> . $ ind d1:e Fragen der Atomenernie-
. '" 

nutzung. geworden. Abe~ das erst~ Atomkraftwerk in Zwentendorf­

TuZ/ln ,vird dennooh und jedenfalZs in Beti.>ieb gehen." 

I-/ieder im Gegensatz dazu hatte del' Herr Handelsminister in 

einem Pi'8sseg[;spr1.::h fl:2ch dem i.JinisteY'rat vom 7.9.76 gegen-

über der "Presse" erklärt~ da/3 die Entsoheidung abel'die im .. 

EnergiepZan vorgesehene Inbetriebnahme des erst6n äSi2ll'eiohisohen 

Kernkraftwerkes ~n Zwentendorf bei Tulln dem Parlament über­

lassen werde. 

Der Widerspruch zwischen den Aussagen des Herrn Bundeskanzlers 

und den FeststeZZungen des vom Ministerrat und, somit auoh vom 

Herrn BundeskanzZeram 7.9.76 genehmigten EnergiepZanes 1976~ 

bedarf ofJ'ensioht Zioh einer Klärung irli{erha Zb w'2cI r4tßerha Zb 

der l3undesregie:t'ung~ 

i. : 
",.:': .. 

AbeJ:' auch die für die Anfrages te Z leI' unfal3ba,re Diskrepanz zwi{'~hen 

den ernsten persönliohen Bedanken des BundeskanzZ~r~ bezügZioh 

der~ seiner Meinung naoh~ ungeklärten Sioherheitsfragen der 

Atomenergie und der Ankündigu~g~ das Atomkraftwerk in Zwenten­

dorf "werde jedenfalls in Betrieb gehen"~ kann nicht hinge-

nommen werden~da die VoZksvartei immer die AUffassung ver-
. -

treten hat~ daß es nicht zu verantworten wä~e~ Kernkraftwerke 

in ~sterreioh vor der Lösung aller Sicherheitsfragen und vor 

de'!' Klärung der Abfallagerung in Betrieb zu nehmen. Diese 

Fragen müssen nach Meinung der unterzeiohneten ~bgeordneten 

bereits vor der Inbetriebnahme des ersten Kernkpaftwerkes 

durah die Bundesregierung eindeutig gekZartsein~ 

Schließlich veranlaßt auah die Absicht des Herrn Handels­

ministers~ das Parlament mit der Inbet'riebnahme dea ersten Kern~ 

kraftverkes 'in (jstgrY'eiah zu befassen, die unte1.~2,8iahnet;eY!. Ab­

geordneten die zustdndigen Ressortminister umkZare und wissen­

sohaftlioh fundierte·Aussagen; die. die Basis für eine verant-
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lJortwz[iSVO l.Ze p:pilfWl.g durch das Parlament bi Zden können;, zu 

er'suchen. Dies ist umso nöti(JeT'~ als siahgezeigt hat~ da/3 

die ~on der Bundesregierung gestaT'tete Info~mationskampagne 

diese Aufgabe nicht zu erfUZZen vermag. 

Die unte1'zeichneten Abgeor'dnetenrichten daher an den 8er1'n 

Rundes;.mi;niateT' f(J.J:'Aus.wäJ:'t~ge AngeZegimJi.eiten fQ Zgende 

A 1'1 fra g e : 

1) Was unter'ni'mmt Ihr Ressort~ um die PZanung von Stand­

OT'ten fÜT'keT'YL teahnisahe An lage.n be1~der'seits deT' Bundes­

(JT'enzen mit den NaahbarZändeT'n abzus~immen? 

2) Hä 1. t IhT' RessoT't eine Ahs timmung rni t unBeren Nachhar'­

Zändern~ insb~sondere auf dem Gebie~ deT' Siaherheit 

keT'n,teahn1:saheT' EinT'iahtungen und des StT'ahlensahutzes 

für erforderliah:l wenn -im Grenzbereiah kernteahnisahe 

Anlagen geplant. eT'T'iahtet und bet~ieben werdenj und 

was hat Ih~ Ress6rt hierzu unternommen? 
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